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U l r i c h  ( 1 1 ) ,  M a r c e l  ( 1 0 ) ,  J u l i a n  ( 1 1 ) ,  Xe n i a  ( 1 0 ) ,  Pa u l a  ( 1 0 ) , 

V i o l a  ( 1 1 )  u n d  S o f i a  ( 1 1 )

Wir Kinder bei uns in der Klasse sind alle einzig-

artig! Wir unterscheiden uns durch viele Dinge, 

wie Geschlecht, wir sind Burschen und Mädels, 

durch das Aussehen, durch unsere Herkunft, 

wir haben viele verschiedene Ideen und Mei-

nungen. Obwohl wir alle verschieden sind, sind 

wir alle gleich viel wert! Wir haben viele ver-

schiedene Meinungen und Ideen und da ist es 

nicht immer einfach, Entscheidungen zu treffen. 

Deshalb ist es wichtig, dass man fair bleibt und 

einander zuhört. Wir sagen unsere Meinung, 

sammeln Ideen und diskutieren miteinander. 

Am Ende stimmen wir dann gemeinsam ab. Aber 

um ehrlich zu sein, immer schaffen wir das auch 

nicht perfekt. Das, was wir hier machen, das 

nennt man auch Demokratie!

Auch das Land Österreich ist eine Demokratie. 

In unserem Land dürfen alle Menschen ihre 

Meinung sagen, alle Bürger:innen dürfen mitbe-

stimmen, zum Beispiel bei Wahlen. Dabei macht 

man ein Kreuz auf einem Wahlzettel und wirft 

das Ganze in eine Box. Das passiert in einem 

versteckten Raum, damit niemand sieht, was 

man gewählt hat, denn eine Wahl muss geheim 

We n n  i h r  w i s s e n  w o l l t ,  w a s  D e m o k ra t i e  i s t ,  d a n n  s e i d  i h r  b e i  u n s  g e n a u  r i c h t i g !

W i r  e r k l ä r e n  D e m o k r a t i e
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sein. Meistens werden Parteien und Politiker:in-

nen gewählt. Politiker:innen, die im Parlament 

Entscheidungen treffen und Gesetze für das 

Land machen, nennt man Abgeordnete. Sie 

vertreten die Leute im Land, weil es schwierig 

wäre, wenn alle Menschen in Österreich mitre-

den würden.  

Das wichtigste in einer Demokratie ist, dass alle 

Menschen gleich viel wert sind und mitbestim-

men können.  

Nicht nur die  Abgeordneten im Parlament machen Demokratie, auch wir machen das: indem wir unsere Meinungen 

respektieren, miteinander diskutieren und Entscheidungen treffen. 
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E l i a s  ( 1 1 ) ,  D a n i e l  ( 1 2 ) ,  I z a b e l l  ( 1 1 ) ,  J o h a n n a  ( 1 1 ) , 

J o a n a  ( 1 1 ) ,  E m i l i a  ( 1 1 )  u n d  S i m o n  ( 1 1 )

Das österreichische Parlament ist ein Gebäude 

in Wien, wo Politiker:innen Gesetze diskutie-

ren, besprechen und über sie abstimmen. Im 

Parlament befinden sich der Bundesrat und der 

Nationalrat.  Die Hauptaufgabe des Parlaments 

ist es, Gesetze zu beschließen. Außerdem kont-

rolliert das Parlament die Arbeit der Regierung. 

Der Nationalrat besteht aus 183 Abgeordneten. 

Alle fünf Jahre findet eine Wahl statt, bei der die 

D a s  Pa r l a m e n t  i s t  d e r  O r t ,  w o  G e s e t z e  b e s c h l o s s e n  w e r d e n .

D a s  w e i ß e  G e b ä u d e  a m  R i n g
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Abgeordneten gewählt werden. Der Bundesrat 

besteht aus 61 Bundesrätinnen und Bundes-

räten. Der Bundesrat vertritt die Interessen der 

Bundesländer. Wenn ein neues Gesetz vor-

geschlagen wurde, wird es in einem Ausschuss 

des Nationalrates besprochen. Ein Ausschuss 

ist eine kleinere Gruppe von Abgeordneten, die 

sich zu einem bestimmten Thema zusammen-

setzen und beraten. Sie kennen sich zu diesem 

Gesetzesthema besonders gut aus und stimmen 

über den Gesetzesvorschlag ab. Im National-

rat wird dann über den Vorschlag abgestimmt. 

Wenn die Abgeordneten dafür sind, stehen sie 

auf, wenn nicht, bleiben sie sitzen. Nachdem 

ein Gesetz im Nationalrat beschlossen wur-

de, wird es noch mal in einem Ausschuss des 

Bundesrates diskutiert und abgestimmt. Jetzt 

stimmt der Bundesrat über das Gesetz ab. Die 

Hauptaufgabe des Parlaments ist es, Gesetze zu 

beschließen. Und es kontrolliert die Arbeit der 

Regierung.  
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W i r  s p r e c h e n  ü b e r  G e s e t z e
S a ra h  ( 1 0 ) ,  J a n a  ( 1 1 ) ,  H a n n a h  ( 1 0 ) ,  Le n a  ( 1 0 ) ,  H e n r i k  ( 1 0 ) , 

S i m o n  ( 1 1 )  u n d  O l s i  ( 1 2 )

Gesetze sind wichtig, weil man Gesetze und 

Regeln braucht. Weil sonst alles durcheinander 

ist. Zum Beispiel der Verkehr oder die Schulen. 

In der Schule könnte alles durcheinander sein, 

viele Schularbeiten, viele Tests und viele Haus-

übungen. In Gesetzen über die Schule steht 

genau drin, was wir wann in der Schule lernen. 

Gesetze gibt es über vieles, zum Beispiel auch 

Umwelt, Tierschutz und Gesundheit. 

Aber wie entsteht ein Gesetz? Zuerst braucht 

es eine Idee oder einen Vorschlag. Vorschläge 

für Gesetze können aus dem Nationalrat, dem 

Bundesrat, der Bundesregierung oder aus dem 

Volk kommen (ein Volksbegehren mit mindes-

tens 100.000 Unterschriften). Dann wird über 

den Vorschlag geredet. Man muss sich zusam-

mensetzen. Das wird im Parlament gemacht. 

Das machen Abgeordnete. Sie vertreten die 

Bürger:innen Österreichs. Sie haben diese Auf-

gabe, weil die Erwachsenen sie gewählt haben. 

In Österreich können alle mit österreichischer 

Staatsbürgerschaft ab 16 Jahren wählen.  

Wenn im Parlament viel über das Gesetz be-

sprochen wurde, wird im Nationalrat und im 

Bundesrat abgestimmt. Wenn die Mehrheit 

dafür ist, dann wird die Regel zu den Gesetzen 

„dazugegeben“. Das bedeutet, das Gesetz wird 

beschlossen.  Dann gilt es für ganz Österreich. 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  Fra g e n  r u n d  u m  R e g e l n  u n d  G e s e t z e .

Gesetze zu machen bedeutet gemeinsam 

Entscheidungen treffen! Dabei reden die Politiker:innen 

viel miteinander. 

Auch in der Schule haben wir mit Gesetzen zu tun! Es 

gibt Gesetze, in denen genau steht, was wir in der Schule 

lernen sollen.
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Das ist der Sitzungs-

saal des Nationalrats. 

Hier werden Reden 

gehalten und die Ab-

geordneten stimmen 

über Gesetze ab. 

In Österreich darf man erst ab 16 wäh-

len und leider nicht früher. Wir würden 

gerne früher wählen, damit es mehr 

Stimmen gibt. Damit wir auch Entschei-

dungen treffen können. Weil die Kinder 

würden vielleicht anders entscheiden 

als die Erwachsenen.  

Unser Vorschlag für ein Gesetz: 

Es soll immer am Montag, Dienstag, Mitt-

woch, Donnerstag und Freitag in der ers-

ten Schulstunde eine Stunde Zeit geben, 

um Hausübungen zu machen.  

So sieht ein Aus-

schussraum aus. 

Hier werden Details 

zu Gesetzen be-

sprochen.
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